
Morgen Ausgabe

Deutſcher Reichstag
120 Sitzung vom 17 November 2 Uhr

EigenBericht der SaaleZeitung n
äſi v Levetzow gedenkt zunächſt des Ablebens degar gert von Württemberg der treu zu Kaiſer und Reich ge

ſtanden und es zugleich verſtanden habe damit die Wahrnehmung
der Intereſſen ſeines Landes zu verbinden Die Mitglieder des
Hauſes erheben ſich zu Ehren des Andenkens des Verſtorbenen
von ihren Sitzen Ein gleiches Hignet zu Ehren der während
der Vertagungszeit verſtorbenen lieder des Hauſes

Auf der Tagesordnun wſr zunächſt die erſte Berathung des
Geſetzentwurfs betr Beſtrafung des Sklavenhandels

Abg Prinz v Arenberg Ctr richtet an die egierung die
Anfrage ob die Zeitungsnotizen in der Kreuzzeitung und
Köln Zeitung wonach der Sklavenhandel in dem deutſchen

Togogebiete du Beamten nicht nur geduldet ſondern
ördert werde richtig ſeiench chtath Dr s erklärt daß die deutſche Kolonial

regierung in ihren Beſtrebungen in Des auf die Unterdrückung
des Sklavenhandels weder von irgend einer anderen Regierung
noch von irgend einer Partei im Hauſe ſich übertreffen laſſe Es
ſei ihm ſehr wohl bekannt daß große Parteien innerhalb und
außerhalb des Hauſes in der Kolonialpolitik auf die Unterdrückung d
des Sklavenhandels das Hauptgewicht legten Aber man dürfenicht 7 daß man vom Deutſchen Reiche das erſt ſeit 7
Jahren eine Kolonialpolitik habe nicht das verlangen könne
was Amerika und Braſilien in jahrzehntelanger Thätig
keit bereits leiſten Die Zuſtände in unſeren Kolonien
ſeien keine ſchlechteren als in den anderen Ländern Die
offiziellen Nachrichten über den Sklavenhandel lauteten ganz
anders als die die zum Bedauern der eganng in einigen
Zeitungen erſchienen ſeien Jn Togo und Kamerun beſtehe
allerdings eine ſog Hausſklaverei die aber nicht etwa einen
rechtloſen Zuſtand bedeutet in dem Sinne des alten römiſchen
Reichs ſondern nur eine mildere Form der Hörigkeit Der freie
Neger laſſe ſich von den Sklaven nur topographiſch unterſcheiden
Der Unterſchied liegt in der Raſſe Es müſſe aber beſtritten
werden daß in dem deutſchen Schutzgebiete ein Sklavenmarkt
beſtehe Der Sklave bilde einen Theil der Familie der Unterhalt
Kleidung und Wohnung mit ihr e Ein Beweis für ſeine
gute Behandlung ſei es daß ein Sklavenmädchen frei werde wenn
es einen Sklaveuneger heirathe Schon aus den Verhältniſſen
ſelbſt entwickelt ſich alſo eine gewiſſe Emanzipation
ſelbſt der Hausſklaven kann auch nicht groß ſein da im Togo
gebiet ſogar ein Mangel an Arbeitskräften herrſcht Es wäre
mißlich in dieſer Beziehung durch Verordnungen wie ſie die
Engländer und Franzoſen erlaſſen eingreifen zu wollen ar
uns genügt es daß die Eingeborenen wiſſen die deutſche Re
gierung erkennt die Sklaverei als ein Rechtsinſtitut nicht an Jn
Oſtafrika ſind allerdings die Verhältniſſe andere Denn dort
beſteht neben der nicht als Druck empfundenen Hausſklaverei auch
ein ſchwunghafter Handel mit Sklaven dem die vereinigten
Mächte mit allen Mitteln entgegentreten Es ſind anch ſchon
viele Sklavenhändler abgefangen worden Jn Hſtafrika
beſtehen auch zahlreiche Verordnungen welche den Sklaven
handel unter Strafe ſtellen und den Loskauf von
Sklaven auf jede Weiſe begünſtigen Auch dort wiſſen r
die Eingeborenen daß die Sklaverei etwas Unrechtmäßiges iſt
Der Berichterſtatter der Kreuzzeitung hat in ſeinen Briefen von
der Flucht der deutſchen Truppen vor den Sklavenhändlern ge
ſprochen eine Behauptung die völlig aus der Luft gegriffen war
Daraus kann man auf die Glaubwürdigkeit ſeiner übrigen Mit
theilungen ſchließen Herr Krauſe iſt auch ſonſt als eine geeignete
Perſönlichkeit zur Beurtheilung afrikaniſcher Verhältniſſe nicht
bezeichnet worden Jm Jahre 1886 wandte ſich dieſer Herr an
das auswärtige Amt mit der Bitte ihm die Leitung einer Expe
dition in das Jnnere Afrikas zu übertragen Damals ſtanden die
Mittel nicht zur Verfügung und als ſpäter dieſelben vorhanden
waren wurde von dem Vorſtande der deutſchen Kolonialgeſell
ſchaft abgerathen Herrn Krauſe mit der Expedition zu betrauen
weil er nicht glaubwürdig ſei Auch der deutſche Kommiſſar am
Togo hat ſich auf die Auffordernng der Kolonialregierung dahin
geäußert daß die Behauptungen des Herrn Krauſe vollkommen
aus der Luft gegriffen ſeien Der Ort welchen derſelbe als Sitz
des Sklavenmarktes bezeichnet liege außerhalb des deutſchen Ge
biets Daß Sklaven als Waare an die Küſte kommen ſei eine
ganz unwahre Behauptung Die Händler gehen auch von den
Handelsplätzen des deutſchen Gebietes nicht nur mit Pulver und
Flinte beladen heim ſondern auch mit Baumwolle und ver
Wedenge andern nützlichen Waaren Die Redaktionen identifizirten
ich hoffentlich nicht mit den Berichten ihrer Reiſenden Sie
wiſſen daß das Publikum ſich für n eree in
tereſſirt und bringen daher alles was ihnen von den Reiſenden
in dieſer Beziehung zur Verfügung geſtellt wird Jch muß die
Kolonialbeamten aber gegen dieſen Üebereifer ebenſo in Schutz
nehmen wie es der engliſche Miniſter gethan hat Noch niemals
ſei ſeitens einer Koloniſationsgeſellſchaft eine Klage laut geworden
wegen des Verhaltens der Regierung in der Sklavereibewegung
KVardinal Lavigerie und Pater Schynſe hätten ſelbſt ausdrücklich
erklärt die Sklaverei mit einemmale abſchaffen zu wollen wäre
Wahnſinn

Abg Rintelen Centrum erklärt ſich in Bezug auf die Anfrage
des Prinzen v Arenberg durch die Erklärung des Vorredners im
allgemeinen befriedigt Indeſſen dürfe die deutſche Kolonial
regierung auch nicht den Schein auf ſich laden die Konvention
zu verletzen Es müßten wie es in allen Ländern in denen die
Sklaverei abgeſchafft ſei der Fall ſei für Abſchaffung der Hörig

keit beſtimmte geſetzliche Normen Wrhoffen werden
Die Vorlage wird hierauf einer Kommiſſion von 14 Mit

a d S Petis folgt die Berathung einer Petition wegen Ausdehnundes Kranken und Unfallverſicherungs geſetzes anf
die Jnſaſſen der Gefangenen und Beſſerungsan
et ten Die Kommiſſion beantragt Ueberweiſung der

etition an die Regierung als Material zur Geſetzgebung
Abg v Bredow dk beantragt über die Petition zur Tages

ordnung überzugehen Die gewünſchte Ausdehnung der Ver
ſicherungsgeſetze ſtände mit der geltenden Anſchauung in Wider
ſpruch daß die Gefangenen Anſprüche auf öffentlich rechtlicher
Grundlage nicht erheben dürften Der Jnuſaſſe eines Gefäng
niſſes ſei kein Arbeiter in ſozialpolitiſchem Sinne Für die Ge
faugenen geſchehe ſchon genug ja zu viel

Abg Singer Soz betont dagegen daß es ſich hier nicht Rick
um Unterſchiede zwiſchen freiem Arbeiter und Gefangenem ſon
dern um den Arbeiter überhaupt handle der bei gefahrbringender
Beſchäftigung leicht für ſein ganzes Leben arbeitsunfähig gemacht

w könne df trt
v Jagow dk tritt für den Antrag v Bredow ein Sonſti die Gefahr vorhanden daß der Sträſling bei ſeiner Entlaſſung

aus dem um das etwa auf Grund ber Verſicherungsgeſetze
erhältene Geld in Wirthshäuſern verjubele anſtatt ſich zunächſt
um Arbeit umzuſehen

Abg Roeſicke lib führt dagegen für die Petition die Mei
nung der Berufsgenoſſenſchaften an welche die Ausdehnung des
Unfall und Krankenverſicherungsgeſetzes für etwas Selbſtver
ſtändliches gehalten hätten bevor das Reichsgericht ein gegen B
tbeiliges Urtheil abgegeben hätte Die Gefangenen hätten um
w eher ein Anrecht auf die Wohlthat der Verſicherungsgeſetz
gebung als ſie gegen ihren Willen beſtimmten Arbeitsarten
überwieſen werden Das Feſthalten an dem gegenwärtigen Zu
ſtande bilde eine Prämie für die Verwendung von Straf
gefangenen

Abg Schmidt Elberfeld deutſchfreiſ ſpricht ſich ebenfalls im
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Sinne der Petenten für den Kommiſſionsantrag ans Der Aus
ſchluß der Gefangenen von der Wirkung der Verſicherungsgeſetze
vbilde eine Se rfung der Strafe Die Gefangenen werden in
Preußen an Private vermiethet ſolle dieſer Private nicht auch
dafür verantwortlich gemacht werden wenn er n Arbeiter
in einem beſonders gefährlichen Betriebe beſchäftige Bei den
Anſichten der Konſervativen würde man auch dazu kommen in
den Gefängniſſen weder Feuerlöſchungseinrichtungen noch ſonſtige
Sicherheitsmaßregeln zum Schutze des Lebens der Gefangenen

beiter 8ba Hitze Centrum tritt ebenfalls für den Kommiſſions
antrag ein

Abg Bebel Soz beleuchtet den Widerſpruch zwiſchen dem
jetzigen Standpunkte der Konſervativen und dem ſonſt von ihnen
betonten Chriſtenthume Der Gefangene ſei auch ein Arbeiter
ein Zwangsarbeiter Die Entſchädigungsbeträge welche die
etwa verunglückten Arbeiter empfangen würden könnten nicht ſo
groß ſein daß der entlaſſene Sträfling eine Zeitlang mit Hilfe
dieſes Geldes ein Leben in Saus und Braus führen könnte

ie Petition wird erf nach dem Kommiſſionsantrage an
die raierimg als Material für eine Geſetzesvorlage über
wieſen

Es folgt die Petition verſchiedener Darlehnskaſſenvereine auf
eine Ergänzung bezw er des Wuchergeſetzes dahinaß der burch ucher Geſchädigte ſeine Entſchädigungs
Anſprüche nicht blos im Wege des Civilprozeſſes ſolle geltend
machen können ſondern daß der Strafrichter bereits die Befugniß
beſitzen ſolle den Entſchädigungsbetrag feſtzuſtellen Die
Kommiſſion beantragt Ueberweiſung der Petition an die Re
gierung als Geſetzgebungsmaterial

Abg v Strombeck Centr beantragt die Petition der Re
gierung zur Berückſichtigung oder wenigſtens zur Er
wägung zu überweiſen

Abg Reichenſperger Centr iſt für die Ueberweiſung der
Petition zur Berückſichtigung Man müſſe den Wucher unter
denſelben Geſichtspunkt ſtellen wie z B die Körperverletzung die
nicht nur civilrechtlich ſondern auch ſtrafrechtlich verfolgt werde

Abg Böckel Antiſ ſchließt ſich dem Antrag v Strombeck an
So gut der Staat verpflichtet ſei die Wucherer zu beſtrafen ſo
gut müſſe er auch dem Bewucherten zu einer Entſchädigung
verhelfen anſtatt ihn an den Armenverband zu verweiſen
Nur wenn die Vorſchläge der Petenten ausgeführt würden
könnten die Wucherer bitter empfinden was ſie an der
Geſellſchaft geſündigt haben Wucherern wie der ver
torbene Dann imponire das Gefängniß nicht ſie hätten erſt eine

Einpfindung wenn ſie an ihrem Geldbeutel beſtraft würden Es müſſe
endlich einmal Ernſt gemacht werden mit einer Verſchärfung des
Wuchergeſetzes Der Wucher beſtehe trotz des Wucherparagraphen
nach wie vor nur in verſchleierter Form und er ſei jetzt ſogar
weil er im Dunkeln ſchleicht noch viel ſchlimmer Man müſſe
an eine gründliche Reform der Wuchergeſetzgebung herangehen
und nicht immer auf die Reform vertröſten ſonſt ſei die Regierung
in Gefahr die Fühlung mit dem Volke zu verlieren Der Haupt
ſchaden des Wucherparagraphen beſtehe darin daß der juriſtiſche
Nachweis erfordert wird daß die Nothlage des Bewucherten in
bewußter Weiſe ausgebeutet worden ſei Dieſen Nachweis zu

Wuchers ſo viele Freiſprechungen welche dem Volksgewiſſen ins
Geſicht ſchlagen Dieſe Beſtimmung müßte aus dem Geſetz heraus
Der Wucherparagraph ſei auch zu eng gefaßt indem er nur
Darlehen und Stundungen von Forderungen in ſeinen Bereich
ziehe die andern Arten des Wuchers aber Viehleihwucher
Grundſtückswucher außer Betracht laſſe Auch der Ausdruck

üblicher Zinsfuß ſei zu ſtreichen denn der übliche Zinsfuß ſei ein
etwas ſchwankender Der Richter müſſe ſich erſt erkundigen
welchen Zinsfuß die Börſe ein Jnſtitut das nicht viel beſſer ſei
als der Wucher feſtgeſetzt habe Jm Speſſart im Vogelsberg
werde der Wucher in der ſchrecklichſten Weiſe getrieben namentlich
neben der Vieh Lihe blühe auch der Güterwucher in bedenklichſter
Weiſe Der gewerbsmäßigen Parzellirung der Güterſchlächterei
müſſe durch die Geſetzgebung das Handwerk gelegt werden Jm
Kreiſe Rummelsburg in Pommern ſeien ſeit 1840 94 Bauernhöfe aus
geſchlachtet worden die den Wucherern über 157,000 M eingebracht
hätten Endlich trage auch der Hauſirhandel mit Vieh die Ge
ſchäftsgebahrung der Abzahlungsgeſchäfte zur Ausbeutung des
Volkes bei Redner fragt die Regierung wie es mit geſetzlichen
Maßnahmen in dieſer Beziehung ſtehe Schließlich müſſe auch
die Wechſelfähigkeit beſchränkt werden Was ſolle der Landmann
mit Wechſeln Der Wucher welcher ein Vergehen gegen das
Volksgewiſfen und die Volksanſchauung ſei gehöre auch vor die
Volksgerichte vor die Geſſchworenengerichte Das Volk werde
in der Be und Verurtheilung des Wuchers ſchon das Richtige
finden es werde ſtrenger und gerechter richten als der gelehrte
Richter der den gegen Beamte ausgeführten Wucher ſtraffrei
ausgehen laſſe weil dieſe ja ein feſtes Einkommen hätten von
einer Nothlage bei ihnen alſo nicht geſprochen werden könne
Die Regierung möge endlich einmal Thaten ſehen laſſen

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr Boſſe erwidert daß
die Juſtizverwaltung ſich wegen einer Aenderung der Wucher
geſetzgebung mit den deutſchen Regierungen ins Einvernehmen
geſetzt habe es ſeien aber noch nicht von allen Regierungen
Aeußerungen eingetroffen Eine ſo tief in das Erwerbsleben ein
ſchneidende Frage dürfe aber nicht ohne die allergründlichſte
Prüfung und Vorſicht entſchieden werden Miß riffe würden ſichhier ſchwer rächen Eine ernſte und gründlich Prüfung ſtelle er

ſeitens der Regierung in Ausſich eine Ueberweiſung der
en n als Material könne der Regierung nur wünſchens
werth ſein

Abg Rickert dfr Wir haben gegen das Wuchergeſetz von
1888 geſtimmt und nun zeigt es ſich daß unſere damaligen Be
denken ſich alle beſtätigen Man muß darum auch diesmal in
ſolchen Fragen mit allergrößter Vorſicht vorgehen ſonſt ſchadet
man mehr als man nützt Die Hauptſache bleibt aber die Auf
klärung des Publikums insbeſondere des ländlichen Die Leute
müſſen es lernen ſich ſelber zu ſchützen denn wo dieſer Selbſt
ſchutz nicht vorhanden iſt da helfen auch die beſten Geſetze nicht

a v Strombeck vertheidigt ſeinen Antrag aus öffentlich
rechtlichen Gründen Wenn dem Strafrichter die Befugniß zuer
theilt werde zugleich die Entſchädigung feſtzuſetzen ſo werden die
Leute auch häufiger Wucherfälle zur Anzeige bringen

Abg Liebermann v Sonnenberg bezieht ſich auf die
Verhandlungen über die Wucherpetitionen vor der Vertagung
und wendet ſich gegen die damaligen Aeußerungen des Abg
ickert gegen ihn Die Angriffe der Antiſemiten richteten ſich

nicht Acke die achtharen Juden ſondern gegen jüdiſche Wucherer
Die Abnahme der Subhaſtationen rühre daher daß die Güter
ſchlächter wüßten daß ſie oft nicht auf ihre Koſten kämen Die
Vertheidigung der Güterſchlächter durch den Abg Rickert ſei
durchaus nicht am Platze geweſen denn es handle ſich meiſtens
um das Ausſchlachten von kleinen gerade noch leiſtungsfähigen
Gütern Jn Baden gebe es nur jüdiſche Wucherer Die Juden
ſeien überall Wucherer geweſen auch wo ſie keine geſehlichen
Privilegien dazu gehabt hätten das ſehe man aus dem Buche
Moltke s über Polen das zeige auch die Ausweiſung der Judenaus Spanien im fünfzehnten Jahrhundert Abg Rickert habe
ſich gewundert wie die Juden ſich trotz aller Ausplünderung und

edrückung ſo rein und moraliſch gehalten hätten Ja ſo rein
wie die Hirſchfeld und Wolff und die Friedländer und Sommer
feld Heiterkeit rechts Durchaus r ſei auch die Angabe
des Abg Rickert daß die jüdiſchen Geſetze und die jüdiſche Moral
den Wucher verdammten Der Talmud ſei doch für die Juden
maßgebend Jn einem 1882 erſchienenen Buche Der Juden
ſpiegel von Prof Juſtus ſei wie gelegentlich einer Ankla
gegen den Weſtfäliſchen Merkür durch gerichtliches Erkenntniß

führen ſei ſehr ſchwer und darum erfolgten trotz eklatanten

feſtgeſtellt ſei in durchaus hliger Weiſe nachgewieſen daß der
Talmud für die Juden bindend ſei und daß er den Wucher von
Juden gegen Nichtjuden erlaube Redner führt einzelne Citate
aus dem Talmnd an wobei er vom Präſidenten v LevetzowSache gerufen wird Die jüdiſche Moral müſſe auf ihren z
alt geprüft werden denn e würden die Geſetze vonJe durchlöchert werden Jm übrigen gäbe er die chriſtlichen

ucherer mit den Juden preis
Abg Rickert Die Citate der Vorredners ſind für mich un

kontrollirbar ich könnte ihm mit anderen Citaten aufwarten ſo
mit dem Ausſpruch des Erzbiſchofs Haynald daß der Antiſemi
tismus eine Brutalität des Herzens iſt Es iſt unwahr daß
die Moral des Judenthums den ſate es iſt unwahr
daß der Talmud für ſie als Geſetzbuch gilt Der Vorredner hat
von drei Fällen jüdiſcher Bankerotteure geſprochen Jch halte
das für unerhört in der parlamentariſchen Debatte wohin
ſollen wir kommen wenn wir hier anfangen Familiennamen
feſtzunageln Jch lehne es ab von den vielen Namen chriſtlicher
Bankerotteure die mir hier vorliegen Gebrauch zu machen Hof
fentlich wird die Tribüne des Reichstags nicht lange mehr zu
einer ſolchen Kampfweiſe mißbraucht werden Jn Baden hat ſich
ein Verein gegen den Wucher gebildet auf Anregung eines Juden
Das Vorgehen des Vorredners iſt nicht die Art des gewiſſen
haften Statiſtikers er hat kein Material ren das ihn be
rechtigt ſo maßloſe Angriffe gegen unſere ſjüdiſchen Mitbürger
zu wagen Jch verabſcheue die Methode des Vorredners undwerde fie jederzeit bekämpfen ich hoffe daß der beſſere Theil

des Volks uns dabei unterſtützt Alle und alle Kon
Wange müſſen dieſem verwerflichen Treiben entgegentreten
Beifall

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen und die Petition dem
Reichskanzler zur Erwägung überwieſen

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Krankenkaſſen Novelle
Schluß 6 Uhr

Provinzial Nachrichten
Magdeburg 16 Nov Eig Mitth Nachdem man hier mit

Heilkürſen für ſtotternde Kinder der Volksſchulen gute
Erfolge erzielt hat beabſichtigt man nunmehr für ſchwach
begabte aber doch bildungsfähige ſchulpflichtige
Kinder beſondere Klaſſen mit etwa je 20 Schülern
zu errichten Dieſe Einrichtung liegt ſicher im Jntereſſe der
geiſtig ſchwachen wie der normal veranlagten Schüler Den
Unterricht ſollen beſonders tüchtige Lehrer ertheilen denen man
für dieſe Mühewaltung außer ihrem Skalengehalte ein Honorar
von jährlich 200 M in Ausſicht ſtellt In den Orten wo
Schulbäder eingerichtet ſind hat man allenthalben damit gute
Erfolge erzielt Die Eltern halten ſeitdem ſelbſt mehr auf die
Reinlichkeit ihrer Kinder ſorgen ſelbſt beſſer für die Wäſche und
Ordnung im Aeußeren Die Schüler nehmen erſichtlich mit
großer Freude an den Bädern theil und kehren friſcher und
lebendiger zurück in Magdeburg ſind jetzt in der Auguſta
Schule und in der Volksſchule zu Sudenburg Brauſe
bäder eingerichtet worden

Dommitzſch 16 Nov Eig Mitth Unter Vorſitz des Herrn
Oberpfarrer P Martius hielt der hieſige Zweigverein des
Evangeliſchen Bundes geſtern eine Verſammlung in
welcher Hr Paſtor Meyer Lichtenburg die Frage erörterte

Wie kann der Evangeliſche Bund auf die Erziehung der Jugend
wirken Der erſte Theil behandelte die ſchulpflichtige der
zweite die der Schule entwachſene Jugend Der Vortrag wurde
von der zahlreichen Verfammlung mit lebhaftem Jntereſſe auf
enommen Am Schluſſe erklärten verſchiedene r r ihren

Beitritt zum Bunde Zur nächſten Verſammlung iſt ein Vor
trag über Kindergärten in Ausſicht genommen

Staßfurt 16 Nov Eig Mitth Das günſtige Herbſtwekter
hat es ermöglicht daß am Sonnabend das neue Diakoniſſenhaus des Frakenberein s gerichtet werden konnte Herr
Stadtbaumeiſter Keutel hielt geſtern in der allgemeinen

e Vereinigung einen Vortrag über Arbeiter
änſer
Könnern 16 Nov Eig Mitth Die hier veranſtaltete

Aufführung von Rombergs Glocke ging glatt von
ſtatten ſowohl die Soliſten wie Chor und Orcheſter haben unter
anfeuernder Leitung mit edler ihre Schuldigkeitgethan Unter Berückſichtigung der großen Schwierigkeiten die
Mitwirkenden ſind aus 16 Ortſchaften bis Halle und Oſtrau
kann man das Unternehmen mit gutem Gewiſſen eine großartige
Leiſtung nennen Mit dem Orcheſter wirkten zuſammen gegen
80 Perſonen mit Der finanzielle Ertrag belief ſich auf 21680
welche nach Abzug der anſehnlichen Unkoſten zu wohlthätigen
kirchlichen Zwecken Verwendung finden werden Am Donnersta
nachm 125 Uhr ſoll dieſelbe Aufführung nochmals wiederho
werden und zwar in Wallwitz Gaſthof zur Birke Das
Nähere darüber thun die aller Orten angeſchlagenen Plakate
kund Beſondere Einladungen ergehen diesmal nicht Auf viel
fachen Wunſch wird vielleicht auch in Stumsdorf eine dritte
Wiederholung ſtattfinden vorausſichtlich am Mitt den 25 d
um 3 Uhr Näheres iſt darüber jetzt noch nicht zu beſtimmen
Natürlich würde dabei die geplante Weihnachtsmuſik um ein Jahr
verſchoben werden müſſen

Wansleben a See 16 Nov Eig Mitth Am Sonntag
feierten die Beyer ſchen Eheleute hier im Kreiſe ihrer Kinder
und Enkel und unter Antheilnahme der ganzen Einwohnerſchaft
in ſeltener Rüſtigkeit Goldene Hochzeit Am Morgen
brachte der Geſangverein Harmonie dem Jubelpaare ein Ständ
chen am Nachmittag erfolgte in der Kirche die feierliche Neu
einfegnung des Ehebundes wobei Hr er Flügel ein
Gnadengeſchenk nebſt einem Schreiben des ſers überreichte

Der Provinzial Ausſchuß beſchloß der königl Staats
regierung als Zeitpunkt der Einberufung des nächſten Pro
vin ziallandtags Ende Februar oder Anfang März
1892 in Worſchlag zu bringen

2 T 777277Namen Wohnort Srlein 38 s z
e e eCentralhotelbank Pried
länder Sommerfeld Berlin Berlin 13 11 31

C Prange Kolonial und
Drogengesehäft Bremen Bremen 13 51 15 12

Aug Bank Londitor Preibg i Br Freibg i Br 11 11
G Störring Vabrk Inh
d Fa G A Störring Co Has Has 12 11

Ernst Pahlow Kfm Kolberg Kolberg 1I10 11
J F Kirsten Kfm Inh d
Fa J Fr Kirsten Sohrr Langensalz Langensalz 12 12

Louis Lichtenstein Kfm Leipzig Leipzig 13 11
Ravens Renke Osna
brücker Herdfabrik Osnabrück Osnabrück 10 11

Frank Weber Pforzheim Pforzheim 12 11
Emil Klüver Kfm Rendsburg Rendsburg 13 11 131

Schiffsnachrichten
Bremen 16 Nov Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Llioyd Strassburg ist ern von AntwerpenStuttgart heute von Southamton P ern nachmi
von Southampton abgegangen Berlin hat heute Quessan
passirt Stettin ist heute vormitta
an Bord in Port Said von Brindist angekommen

Dampfer der Hamb Am P A Gesellschaft
vAsceania von Hawburg am 15 in Jt Thomas eingetroffen

mit der Post für Australien
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Wochenübersicht der Reichsbank vom 14 Nov
Berlin 17 Nov

aAktiv
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschen Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 915,241,000 Zun 11,265,000

2 Best an Reichskassenscheinen 20,052,000 Zun 22,000
3 do an Voten anderer Banken 8,409,000 Abn 1,144,000
4 do an Weehseln 542 101,000 Zun 24 415 000
5 do an Lombardforderungen 102,849,000 Zun 1,596,000
6 do an Effekten 822,000 Zun 178
7 do an sonstigen Aktiven 33,982,000 Abn 3,311,000

Passiva
8 das Grundkapital A 120,000,000 unveränders9 der ewervelonds 29 unveränders
10 der Betrag der m d 1,009,632,000 Abn 3,347,000
11 die sonstigen täglich fälligenVerbindlichkeiten 451,088 090 Zun 36,245,000
12 die sonstigen Passiven u 1,852,000 Zun 0,000

VWaaren und Produktenberiehte
Getreide

Leipzig 17 Nov Weizen per 1000 kg netto in ländischer 235
240 M bez u Br do ausländ 245 250 J bez u Br Flau

Roggen per 1999 kg netto inländiseher 244 246 M vez Br do aus
Zndischer 250 M bez u Br Flau Gerste per 1009 kg netto
Braugerste 180 A bez u Br do Alahl u Futterwaare 170

180 M bez n Br Hafer per 1000 kg netto in ländischer 163 165 M
bez u Br do ausländischer

Hamburg 17 Nov Weizen loco ruhig holsteinischer loco neuer
218 225 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 220 248
russischer Ioco ruhig neuer 152 198 Hafer ruhig Gerste ruhig

Stettin 17 Nov Weizen flau loco 25 231 per Nov 232,00
per April Mai 232,00 Roggen niedriger loco 228 231 per Nov 238,00
per April Mſai 235,00 Pomm Hafer loco neuer 170 472

Breslau 17 Nov Roggen per Nov 250,0 per Nov Dez 248,00
per April Mai

Wien 1 Nov Weizen per Frühjahr 11,73 Gd 11,76 Br Roggenper Frühjahr 11,46 Gd 11,49 Hafer per Frühjahr 7,13 Gd 7,16 Br
Pest 17 Nov Weizen loco unverändert per Frühjahr 11,46 Gd

11,8 Br Hafer per Frühjahr 1892 6,73 Gd 6,75 Br
Antwerpen 17 Nov Weizen ruhbig Roggen ruhig Hafer

fest Gerste test
Amsterdam 17 Nov Weizen per Nov 264 per März 82

Roggen per Aärz 267 per Mai
New Vork 16 Nov Telegr Rother Winterweizen loco 10

Rother Weizen per Nov 195 per Dez 196 per Jan 108 per Mai
111

New Vork 17 Nov Telegr Anfangsbericht Weizen per Dez
106

Zueker

Magdeburger Börse I Preise für greifbare Waare
A Mit Verbrauehssteuer B Ohne Verbrauchssteuer

16 Nov 17 Nov 16 Nov 17 NovBrodraſf I 28 5 28,25 Granul Zdo II 00 28,00 Kornz 92 17,82 18,00 17,85 18, 0Gem Raff 28,0 28 5 28 28,75 do 889 17,20 17,40 17 17,40
Gw Melis I 27,09 27, 0 Nachpr 759014, 15,40 1,00 15,40
v e S e Tendenz am 17 Nov vorm 11Uhr

o I c S aTendenz 17 Nov 11 Uhr Ruhig
II Terminpreise abzüglich Steuervergütung

A Rohzucker I Produkt Basis 88
a frei auf Speicher MAlagdeburg Notizlos b frei an Bord Hamburg

Nov 13,82 bez 13,85 13,69 G April 13,27 14,22 G
Nov Dez April MaiDez 13 13,37 bez 3,95 Br Mai 14,32 B 12,30 G
13,37 G Juni 15,40 bezJan 14, 0 Br 13,65 G Juni Juli 14,45 Br 14,40 G

Jan März 14,07 bez 4,05 Br Aug 14,59 bez
Febr 14 7 14,95 G Tendenz FestMärz 14,171 be 20 Br 14,15 G

B Granulirter Zucker
Nov Teudenz

Die Aeltesten der Kaufmannschatt
Liquidationspreise am 17 Nov

Mittags 1 Uhr Rohzucker

Frei an Bord Hamburg

Rohzucker Abends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magde urg Hamburg Magdeburg Hamburg

Nov 13,50 13,80 Nov 19,2 14,12 MDez 13,572 13,87 Dez 13,87 14,17Januar 13,5 13 5 Januar 14,00 14,30Februar 138,75 14,95 Februar 14,07 14,37März 13,85 14,15 März 14,20 14,50April 13,92 14,22 April 14,25 14,55ni 14,9 14,30 Mai 14,32 14,62Juni 14,5 14,835 Juvi 14,40 13,70Juli 14 5 14,45 Juli 14,47 14,7Aug 14,29 14,50 Aug 14,55 14,85Granulirier Zucker Granulirter Zucker
trei an Bord IIamburg frei an Bord Hamburg

Zucker Liquidatiouskasse in Magdeburg
Hamburg 17 Nov Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp
n ken T frei an Bord Hamburg per Nov

er Dez er März 14,35 r Mai 14,471, AugStramm a w e uHamburg 17 Nov Schlussbericht Rüben Rohrucker I Produkt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord IIamburg pr Nov
13 62 pr Dez 14,00 pr März 14,9 pr Mai 14,40 Fest

Paris 17 Nov Schlussbericht Rohzucker fest 88 loco
37,50 Weisser Zucker steigend r 3 r 100 b per Novv Dez 40,00 z e pr dir an 41,25

ntwerpen 16 Nov Sofort 4,25 Fres z 34,50 PMir Se res Dez 34,50 PFres Jan
RübenLondon 17 Nov

r 3 festew Vor 6 Nov Telegr 2 ir refinie S Telegr Zucker Fair refining Musco
Ka ffee

Hamburg 17 Nov Kaſſee ſest Umate 1500 Saex
Geag r r6 u Uhr Vormittagsbericht Kattee

e Sautos pr Nov 70, pr Dez 69 pr Mr ehauptet e h ramburg I7 Nov nachm 9 Uhr Nachmittagsbericht Kaffeed average Santos er Nov 69 er Dez 6 ä
Mai Behanpiett e e h S erAmsterdam 17 Nov Java Kaffee good ordinary 54

Havyre 17 Nov Vorm 10 Uhr 20 Min Bericht der hamburger
Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos pru pr n t a 80,50 Belauptet

2 NXork 16 Nov elegr Kaff 7 14 Jow ordynari pr Dez 12,90 r rer 12,67 e er t r

96 Javuzueker Ioco 15 stetig

Spiritus

Leipzig 17 Nov Spiritus x xmit i See r x e eosen Nov Spixitus loc rass 5 70,50h u t Fheg co ohne Pass 5SCer 70,50 do loco
reslan 17 Nov Spiritus per 100 1 1020 50 M Verbrauchsabgaben per Nov 70,660 do do 70 M c per

Nov 51,10 do do per Nov Dez do do per April Mai 520,0
Hamburg 17 Nov Spiritus matt per Nov Dez 42 Br

per Dez Jan 32 Br per Jan Febr 42 Br April Mai 412 Br
Stettin 17 Nov Spiritus fau loco ohne 50 M Konsum

75 70 M Konsumsteuer 92,40 per Nov 51,30 per April Mai
Parie 17 Nov Spiritus steigend per Nov 42,50 per Dez 5per Jan April 45,00 per Moi Aug 465 z

Oele Oelsaaten Fettwaaren
Berlin 17 Nov Rüböl per 100 kg mit Faes Termine behauptet

rig Ctr ehe r M Loco mit Fass61 oco ohne Fass Dure tispreis M per diesen Monat
61,6 r Nov Dez 62,2 bez per Dez Jan AM per Jan Febr

Febr März per April Mai 60,5 ,6 bez
pAis 17 Nov Raps per 1000 kg vetto M Rapskuchen per 150 k to 13ohne Fass nüssiges a h Scharen per 1000 kg neito

7 ehe i er e Nov 65,00 per Nov Dez M
Stettin 17 on u unverzolli fest loco 63

mwatt per Nov 61,60 per April Mai09

e Bremen 17 Nov Schmalz PFest Wileox 36 Pf ArmourP ſone u Brothers PI Fairbanks 32 Pfg
Kölin 17 Nov Rüböl loco 65,00 per Mai 64,40 per Okt 63 40
Pest 17 Nov m per Aug Sept 14 Gd 1 BrParis 17 Nov Räböl rühig per Nov 69,00 per Dez 60,76

per Jan April 71,25 per MAärz Junit72,00
Petersburg 17 Nov Talg loco 50,0 per Aug
New Vork 16 Nov Telegr Schmalz loco 60 do Rohe

Brothers 7,02 Speck short clear Chieago 6,15 Pork Chieago per Pez
8,67

Petroleum
Loco 11,10Stettin 17 Nov

Petroleum stillHamburg 17 Nov
Br pr Nov Dez 6,15 Br uBremen 17 Nov Börsen Schluss Berieht Ofüzielle Notirung
der Bremer Petroleum Börse Raffinirtes Petroleum rubhig loco
E,00 II

A ntwerpen 17 Nov Sehluss Bericht Raſfinirtes Type weiss
loco 16 bez und Br pr Dez 15 Br pr Jan März 15 Br per

Sept Dez 16 Br Stetig JNew Vork 16 Nov Telegr Raſfinirtes Petroleum Standard

Standard white loco 6,20

Rohes Petroleum in New Vork 5,50 do Pipeline Certi6, 0 6,5 Gd
Ziemlich festficates pr Dez 59New Vork 17 Nov Telegr fAnfangs Kurse Petroleum

Pipe line eertificates pr Dez

Futterartikel
Hamburg 17 Nov Palmkuchen deutsche 120 AI Cocos

nusskuchen deutsche 160 Baumwollsaatkuchen 142 148 M Erd
nus kuchen 140 160 M je nach Qual Rappskuchen 139 135 Lein
kuchen 160 AL Palmkernschrot 115 für 1009 kg Rüböl still
loco 63,00 A Br Leinöl still loco 41,59 I Br

Sämereien
Petersburg 17 Nov Hanf loco 45,00 Leinsaat loco 14,75

Chemische Produkte
London 16 Nov Chilisalpeter 9 sh für gewöhnliche

d4 für chemische Sorten
9 sh

Metalle
Breslau 17 Nov Zink umsatzlos
Amsterdam 17 Nov Bancazinn 55
Glasgow 17 Nov Roheisen Mixed numbers

9 d Nominell
Glasgow 17 Nov Schlussber Rolieisen Mixed numbers warrants

47 sh Käuſer Geschättslos
London 17 Nov Chili Kupfer 45 per 3 Monate 46
London 17 Nov Blei span 11 Lstrl engl 118 Letrl Zinn

91 Lstrl Zink 23 Lstrl Antimon 55 LstrlNew Vork 17 Nov Zinn Straits 0,05 Doll Nr 1
Coltness 24,50 Doll

New Vork 16 Nov

warrants 47 sh

Eisen

Telegr Kupler per Nev 11,20

white in New Vork 6,25 6 0 Gd do Standard iwhite in Philadelphia

Zt
3 Bächs Rent Anl
3

3

30
40

o Staatsanl 1855
0

3

3 i Landrentenbr
Div

l e

m

Leipziger Börse 17 November
A

331006

500
do
do

100
500
500
500

do 1847
do 67 kv 490

Altenburg Zeitz
Aussig Teplitz
Böhm Westb 50
Buschtehrad Lät A

do do B4 Galiz K Ludw B
7 Graz Köflach
o Saalbahn
o Weimar Gera
3 Werrabahn

Altenburg Zeitz
e Dux Bodenb Lit A

do do B

Allg D Kr A Lpz
Dresdener Bank

o Geraer Bank
6 do Hdls u Krdtb

Gothaer Privathb
6 Leipziger Bank
6 Sächs Bank

Weimar B abgst
7 Zwickauer

Thlr

84,90b
84,90b2
85,500

91,250
99,756
97,95b
95,00B

Eisenb Stamm Akt
178,00

190,00 be
193,25b2
87,50B

111,75b2
26,500
15,00B

REisenb St P AKt
154,00B
218,000

Ind Aktien Pr

215,000

Bank u Kredit Akt
167,25b260

127,750
57,756

120,00B
116,50b2

104,50

undStamm Prior
Chemn Werkz M

Fabr Dimwmermm
Cröllw Papierfabr
49 do Sehldvschr
Dörstewitz Rattmw

D W M Sonderm
Stier Vorz A

GeracrJutesp u W
Germania Schw
Sohn

Hallesche Str B
KetteElbs G Akt

do o S

Körhbisd Zuckerkfhb

100,008

95,000

81,005

65,00B
99,00

105,506

r 5 1101,50btpreuss Südbahn 5 1103,100Berliner Börse Sanhahn 1 101/00
Bank f Sprit u Prod 3

17 November

Ergüäünzungs Kursliste zu den
telephonisch übe mittelten No
tirungen im gestr Abendblatt

Weimar Gera
Werrabahn

32 85,250
4

Ausländ Eisenb Stamm u
Stamm Prior Aktien

r 34,500esterr Frz Lokalb 4 68,25b2Deutsche Fonds u Staadspap Hesterr San Gola ar o
S Raab Oedenb EbenBad Staats Eis Anl 4 furt Gold e 18 10b26Bairische Anleibe 4 104,600 Reichenb Pardubitz 381

Kurhess Seh à 40 T 334 16b2 Ungar Galiz gar 5534,00b2
Bad Präm Anl 1867 4 1134,300 Ital Eisenbahn gar 7 z 115,50b2
Baiérische Präm Anl 4 1138,10b2 do Mittelmeerb stfr 90,75b2
Braunschw 20 Thlr L 101,100 Südital Aléridionaux 3 658,100
Köln Mind Pr Anth 3 131,2562 St Paul Mineap MaDessauer St Pr Anl 3 136 90b mito ba 4 e 95,00b2
Hamb 50 Thlr Loose 3 134,50b2 Anatolische gar 5 31,00bz0
Lübecker 3 124 906 Wilbelm Laxemburg 385,750
Aeininger 7 Loose 27,00b West Sizilianische 3
Oldenb 40 Thlr Loosel 3 123,50B

Eisenb Prior Aktien u

Breslau Warschau 5

Dortmund Gronau E 4
3220
109,50b

Ausländische Fonds Obligationen
Berg Märk II nFinnländische Loose 66,75b e r S m 33 X

Ereiburger 15 Pres L Braunschweigische a 104,500
Italien atb Pfd stfr n Lübeck Büchengarant
Kopenhag Stadt Anl 32 Magdeburg Wittenb 3 8,756
Mailänderl0ILire Loose 16,3060 an Ludw 68 69 gar 4
Oesterr Papier Rente a 76 80b do 75 76 78 4 1101 100

do Credhk 100 58 312,00bz do 3 1874 4 22do 1860er Lose 5 II6 406 Aeckl enb Friedr Frzb 3 e
do 1864 er Loose 315,0b Oberschlets Lit E sRuss Poln Schatz Obl 4 Ositpreuss Südbahn n

do Präm Anl 1864 5 139,00be S Alban 3do do 1866 5 127 ob Weimar Geraer a 4 99,50B

h m men r40 Aduninistr 5 789 80h2 Böhm Nordb OblI 4 99,006
do Zoll Obüg 5 C BuschtehraderG ObI 4 102 00B
do 400 Fres Ioose 653,60b Dux Bodenbacher II 5

Ungarisehe Gold A 5 101,600 do udo Grundentl Oh 4 78,256 e rTürk Tab A abg 7 Düux PragerGold ObI s 106 000
Galiz Karl Ludw 1881 4 85,006

DeutscheRypoth Pfandhbriefe Kasch Oderb Gold 89 494,50b26
do Silb Pr 80 477,506

Anhalt DessauerPfäbr 4 1100,506 nen m h
Deuts Gr Kr Präm I z 109,25ba Lember e Cetherit 476,75b

ehe z Staatsb alte 82,00020D Gr K B III IIIa u do 1874 3 79306III b A e 3 94,40B do 1885 3 77 200D Gr B IV rz 110 30 94,70b2 do Ervänzungsn 3 78 500do V r2z 100 3 99,750 do Gold pr 4 98 250
Deuts Grundsch Ob 4 100,80 ba Gesiprr Lokalbahn 4 g2 700

do do o 3 28 do Nordwesthahn 5 90,80d0
Deuts h r 4 101,10b26 Pilsen Priesen 4am M r 3300 4 Sdöster Bahn Lomb 3 60 00vMeininger Hyp Pfab 4 100 s do Obligationen 5 101,60b20

e h 4 Vngar Nordosthahn 5 86,25026Nordd Gr Cred Pfdb 4 100,60 ba do do Gold 0 5 102 60b
tala Hyp B idhr s 83,700 o Fisenb Silp A 84,306
p T 4 101 40b0 Gr Russ Pisenb Ges 25 S
p B 5 i r n 27 707edo III V u VI vz 100 5 106 25b2 Kursk Chark Arsow g9 4 95 75b2
do VII VIII IX rz 100 4 100,000 Kurs Kiew 4 34 40b26
do XIII rz 100 4 101,75b Moseo Kursk e 4 27do XI rz 100 3 92,3060 Moseo Riäsan 4 35,00b20Pr Centrh Pfab r 1001 4 100 406 len 3 5 94 25026

do z 1800 z t Rjüsan Koslow ß a 82,05b20
o e a Rjaschk Morczansk 5 94,25b26Pr Centr Komm Ob 3 92,00b20 pinsk Bologoye s 32 100Pr p B VILraaio s Russ Sudweetbihn 435,206

clo div Ser rz 100 4 101 10b26 Transkaukasisehe 3 73 40b
do do r 100 32 40b6 Warschau Wienerid er J 94 00be3Pr Hp A G Certif 4 So serl 4 94 00 bRhein Hyp Pfdb 1890 4 100,306 do ler 4 94,00b2Bdo 2 l 806 WIadikav kas Oblig 4 83,60ba6

Schles B r v h Zurskoe Selo 5grug Bodenkreau r Northern Pac I bis 1921 6 112 80b
do II 1933 6 110,006
do III rz 19371 6 105,00B

ERisenbahn Stamm Aktien Oreg Railw u N 1925 591250
8t Louis u S Fr 1931 6 1101,50b2

Baltische gar 3 do do 1831 5 91 10ba0
Buschtiehrader B 10 192,90be Oeste de minas 5
Halberst Blankenb 48 97,50b20 Portug Eisenb O 1886 4 50,500
Ital Aleridional Eb 7 115 50b do 1889 4 42 50 bJura Simpl Kkv Westhb 50,90b2 Schweiz Centralb 1880 4
Krefelder 4 99 00b do 18831 4Krefeld Verdinger o 29,800 do 1886 4Eutin Lübeck t 40,25b do Nordostbahn 4
Frankturt äterb S 46,06b2e er Hin l g 5 7do Iät B 5

Deutsche Bisenb Stamm
Prioritäten Bank Aktäen

Anglo Deutsche Bank 6Bank d Berl Kasseny 7 135 60 be

Barmer Bankverein 6 107,00beB
Berliner Handels Ges 9 128 10b2
Braunschw Bank 556104,80
Cöln W u Komm 57 95,800
Cob Goth Kredit Ges 5 82,75
Danziger Privatbank
Deutsche Grundschuld 6 114,75 ba
DeutscheNationalbank s
Essener Kredit 7 1118,406
Geraer Bank o 509,25b26Hamburg Hypoth B s
Hamb Com u Dise 5 110,0060
do Vereinsb 500 E 11

Königsberg Vereinsb 4 94,10bLeipziger Kank 6
Lübecker Kommerzb 7 I115,50B
Mecklenb Hypotheken 8 127,100
Nordd Grund Kredit o 73,006
Oesterr Länderbank 6
Oldenb Spar u Leihb 11
Preuss Immob M p St 15

do Leihhaus Konv 8
Rhein Westf Bank 6 47,50b
Weimar Bank konv 11 1125,006
Westfälische Bank s
Wiener Bankverein 8 687,00b2
Wiener Unionbank h

Industrie Aktien

A G f Anilinſabr 10 1131,506
Archimedes 10Bau Ausführung s 36 25b20

Berl Charlottenp 1122 500
do Neustadt 0 58,75b

7 Passage Konv 3 632,100
azar 10 190 00BBerliner Lagerhof 0 70,00b26
do do St Pr O 103,75B

Braunschweiger Jute 6 100,256
Berlin Charl Bau V 1 1122,506
Berl Wilmersd 6 131,00b 0
Buderus Obl rzb à 102 5
Butzke Metallindustr 10 63,004
Charlottb Wasserwerk 8 190,755

Z M4 Mansf Gew 1882 500 100,600

4 do 1879 100,0004 do Em 1875 100,0004 Lpz Stadtobl 1884 101,750
4 do 1876 101,50b2B3 Altb Landoblig 1000 98,00B
3 h do do 5000 98,9083

Div
7 i Leipz Baubank I110,003

10 do Bierb Reudn
v Riebeck Co 165,75baB

4 Lpz r9 do Malzf Schkeud 121,000
fo Mansfelder Kuxe

75 M p St M 590,00B1Sächs Kammg Sp
Solbrig11 Shehs 2faseh Fap

Hartmann 118,000
18 Sächs Webstuhl

Fabr Schönherr 135,00B
9 Thür Gasges Lpz 142,000
9 do Stamm Pr 148,250
9 S Thür Br V St 145,00B
9 do St Prior 145,00B6 Zeitzer Par u A 95,006

S do do Oblig 104,0065 Westeregeln Part
Oblig

12 i Zuckerfab Glauzig 115,006
16 Zuckerraff Halle 118,006

W Ausl Risenb Obl
4 Aussig Teplitzer 100,406
5 Böhm Nordbahn 93,006

do do Gold 99,30b
5 Buschtehr BNadw 89,506
5 do Ew 1871 89,506
5 do do 1872 89,506
a do Gold 101,5005 Dux Bodenbach 91,106
5 do Em 1871 91,106
5 do do 1874108,606
4 h Graz Köflacher 86,000
5 do Em v 1871 u 72 87,00B
4 Kaschau Oderberg 79,00b
4 Prag Dux Gold 98,1060
5 do Gold 106,50hs Prag Turnau 93,006

Neuss Wagenbau 3 753,256Nordd Eis werke 3 i 57,60b20
Omnibus Gesellschaft 12 e 199 00bOppelnerPortl Cemnt o 80 10h20

Pferdebahn Ges
Braunschweiger 5 1110,008
Breslauer 6 127,750Stettingr zSächs Stickmaäsch 34,600

Siemens Glas Industr 12 141,25b20
Strals Spielkart St P 62 90,00B
Vr Deutsch Petr St P O 10,6060
Ver Köln Rottw Pulv 13 149,25b
Wilhelmshütte b 60,506

Bergwerks u Hütten Ges

Anhalter Kohlenwerke 6 92,006
Baroper Walzwerk o 60,006
Berzelus 12 127,75b2Braunschw Kohlenw 5 3536,60b

do St Pr 6 695,25b2
Consolidat Bergw G 21 164,50b
Consol Marie 2 i 48,256
Consol Redenb St Pr 33,00b20
Duxer Kohlen kon 10 1115 00b
Gelsenkirch Gussstahll
Georg Marien St A 68,00b20

do St Pr 94,00Hagener Gussstahl 8 1104,00b26
Harzer Eiscnw Konv 0 8,75b2do do St Pr 3 i 34,90
Hugo Bergwerk 10 97 90b
Kattowitzer 10 119,256
Königin Marienhütte 760,50b26
König Wilhelm eonv 25 153,75b20

do St Pr 30 197,75b26
Rhein Antr Kohlen 10 686,00bzB
Rheinische Stahl Lit C 11 132,00b2B

Ohblig v Industr u Bergw Ges

Chem Fabr Schering 1909 Allg Elektr Gesellseh 4
Danziger Oclmühle 5 1126,500 Aschersleb Kaliwerke s

do do St Pr 4 119,500 Bochumer Gussstahl 4 1101,00
Deutsche Contin Gas 10 152,00beB Dessauer Gas 42 106 10be6
Düsseldorfer Waggon 183 137,006 Dortmunder Union 5 110 00 b
Elberfeld Farbenfabr 17 175,100 Gr Berl Pferdeb I u II 4 100,30b26
Erdmannsdorf Spinn 6 76 00be6 Hamb Packetſahrt 4
Friedrichshöhe A A Kenekel Obligationen 4 1101 00b 0
Frister Rossmann kv 9 66,506 Hibernia 42 102 00 be
Gummi Fab Fonrobert 3 65,500 Laurahütte 42101 20 b

do Voigt Winde 7 118,00Bß Luise Tiefbau
do Volpi Schlüter s 94,500 Naphta Obligationen 6 102,606

Harburg Wien Gummi 29 245 10be0 Norddentscher LIioyd 499,50b e
Jeserich Asphalt 5 863,756 Oberschl Eisenbahnb 4Kaiserhof Konv 8 1100,00b26 do Eisen Ind 4100 00 be
Keyling Th Eiseng 7 108,506 Passage Akt Bauver 4 97,756
Kurfürstendamm Ges 1641,006 Solvay Obligationen 5 1102 20v2
La Veloce Ital D 67,506 Thale Eisenwerk
Ludw Löwe Co 18 237,500 v Thiele Winkler
Mälzerei Wrede 6 508 Westf Gruben Verein 5 1100 80R
Magdeburger Baubankl s 88,800 I Zoologischer Garten 5 104,7560

Prämien Kursbericht

Vorpräwien Stellagen

e Nov DezOesterr Kr Akt 147,a737 h 108Berl Handelsges 130 2B 132,/3 SDarmstädt Bank 123,/2
Dtsch Bank Akt

Disce Kommandit 1683 /38 e sDresdener Bank 129 18 c 2 2Nationalb f Dtsch SDux Bodenbach S SFranzosen
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